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Ursachen des Krieges
Aus der Sicht Russlands
• Vorbehalte gegenüber der Errichtung eines neuen polnischen Staates 

(Großherzogtum Warschau)
• Einbruch des Exporthandels durch den wegfallenden Markt England 

infolge der Kontinentalsperre
• Annexion Oldenburgs 1810 (verwandt mit Zarenhof)
• Ausweitung der französischen Machtsphäre in den Ostseeraum

Aus der Sicht Frankreichs
• Keine konsequente Durchführung der Kontinentalsperre
• Ablehnung eines engeren Bündnisses durch Russland 

(siehe Ablehnung der Heiratsabsicht Napoleons)
• Besteuerung ausländischer (v.a. französischer) Waren zur 

Stabilisierung des Rubels



Feldzugspläne
Frankreich – Napoleon
• Getrennte Vernichtung der 

beiden russischen 
Hauptarmeen

• Bedrohung der russischen 
Versorgungslinien

• Ablenkungsangriffe durch 
Seitenarmeen

Russland – Alexander
• Friedensschluss mit Schweden 

und dem Osmanischen Reich
• Primat der Defensive
• Hineinziehen der Großen 

Armee in die Weite des 
Russischen Reiches

• Bereitschaft zur Schlacht nur in 
gesicherten (verschanzten) 
Positionen



Entwicklung der Verluste
Vormarsch Stärke
22.6. am Njemen 425.000
28.7. Witebsk 175.000
16.8. Smolensk 156.000
7.9. Borodino 125.000
14.9. Moskau 100.000

Rückzug Stärke
31.10. Wjasma 87.000
19.11. am Dnjepr 24.000
28.11. a.d. Beresina 50.000
Dez. am Njemen 10.000

Zeichnung von Minard


